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Auch das muss
gesagt werden!

Die Heimkritik hat im vergangenen Jahr in einem kaum
überschaubaren Ausmass weite Kreise der Oeffentlich-
keit auf verschiedene Unzulänglichkeiten der
Heimerziehung aufmerksam gemacht.

— Unerfreuliche Zustände sind in Wort und Bild
dargestellt, heftig diskutiert und öffentlich verurteilt worden.

— Klar umschriebene Verbesserungsvorschläge, die
teilweise neue Aspekte aufzeigen, werden erneut postuliert

und als Resolutionen lautstark publiziert.
— Aktionskomitees junger Idealisten gedenken voller
Begeisterung neue Versuche in die Wege zu leiten.

— Extremisten haben der bestehenden Gesellschaft mit
ihren Heimen den Kampf angesagt und versuchen mit
rechtswidrigen Mitteln Veränderungen zu erpressen.

— Einzelne kommunale und kantonale Parlamente
berieten eingehend Heimprobleme. Aufgrund der stadt-
und regierungsrätlichen Antworten darf angenommen
werden, dass die sich stellenden Fragen bereits seit
längerer Zeit zur Kenntnis genommen und studiert
worden sind und in absehbarer Zeit mit vermehrter
Aufmerksamkeit behandelt werden.

Bei dieser Gelegenheit ist es wohl angezeigt, einige
Gesichtspunkte, darzustellen, die im Zeitpunkt der
lautesten Kritikwelle als Rechtfertigung und Verteidigung
verstanden und deshalb zum voraus negiert worden
wären.

Seit einigen Jahren befassten sich Studierende
verschiedener Ausbildungsstätten und Arbeitsgruppen, die
sich aus interessierten Fachkräften zusammengeschlossen

hatten, mit Standortbestimmungen über
Heimfragen. Die Ergebnisse sind zum Teil gründlich
ausgewertet worden und haben für die Berufspraxis
eindeutige Hinweise gegeben, zum Beispiel:

Das Selbstbild des Heimerziehers

Der Heimerzieher in der Sicht der Oeffentlichkeit (beide

Schule für Soziale Arbeit Zürich)
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